
Risiko-
schwangerschaft 

wenn ...

Risikoschwangere erhalten durch die 
Krankenkassen über die Standardleistungen 

hinaus weitere ärztliche Leistungen

Alter unter 18 Jahre oder über 35 Jahre 
(Erstgebärende) beziehungsweise über 
40 Jahre (Spätgebärende)

akute Allgemeinerkrankungen oder Infektionen

Mehrlingsschwangerschaften

Komplikationen bei 
früheren Geburten

zwei oder mehr der 
Schwangerschaft 
vorausgehende Fehlgeburten

Vielgebärende, die schon mehr 
als vier Kinder geboren haben

Gerinnungsstörungen, wie Faktor-V-Leiden-Mutation

Sterilitätsbehandlungen

anhaltender Medikamenten-, Alkohol-, 
Nikotin- oder anderer Drogenkonsum

Lageanomalien des Kindes

Rhesus-Inkompatibilität

Schwangerschaftsdiabetes beziehungsweise 
Zuckerkrankheit, Schwangerschaftsbluthochdruck

verzögertes Wachstum oder abnorm großes Kind

Veränderungen des Fruchtwassergehaltes

Gebärmutterhalsschwäche (Cervixinsuffizienz)

Niereninsuffizienz beziehungsweise fehlende Organe wie eine Niere

95 % der in Deutschland geborenen 
Kinder kommen gesund zur Welt
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https://de.wikipedia.org/wiki/Schwangerschaft#Risikoschwangerschaft
https://www.gesetzlichekrankenkassen.de/leistungsvergleich/zusatzleistungen/586/Erweiterte+Leistung+bei+Schwangerschaft+und+Geburt

